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HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf 
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel. 
0800/0600606, Gas Tel. 
0800/0500505; OOWV Wasser 
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Sonnen-Apotheke: 8.30 bis 8.30  
Uhr, Cramerstraße 30, Tel. 
04221/17320

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis Josef-
Hospital: 19 bis 21 Uhr Sprech-
zeit; Rufbereitschaft 19 bis 7 Uhr, 
Gesundheitszentrum, Wildeshau-
ser Straße 92

BERATUNGEN

Entlastung pflegender Angehöri-
ger: AWO, Tel. 04221/587458
Lotsen für pflegende Angehörige: 
Tel. 04221/689870 oder 
04222/400490

MORGEN

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Apotheke im Kaufland: 8.30 bis 
8.30  Uhr, Stedinger Straße 101, 
Tel. 04221/588225

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis Josef-
Hospital: 19 bis 21 Uhr Sprech-
zeit; Rufbereitschaft 19 bis 7 Uhr,  
Wildeshauser Straße 92

BERATUNGEN

Entlastung pflegender Angehöri-
ger: AWO, Tel. 04221/587458
Lotsen für pflegende Angehörige: 
Tel. 04221/689870 oder 
04222/400490
Anonyme Alkoholiker: 
Tel. 04221/44020

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

TERMINE IN
DELMENHORST

ßen“, fordert Oflazoglu.
Mitglieder des Friedensfo-

rums Delmenhorst sind: Brei-
tes Bündnis gegen Rechts, 
Bündnis 90/Die Grünen Del-
menhorst,  Delmenhorst (Tür-
kischer Arbeiterverein), DGB 
Stadtverband Delmenhorst, 
DIE LINKE Delmenhorst, Dia-
logos, Die Falken, DKP Del-
menhorst, SPD Delmenhorst, 
Jusos Delmenhorst, Linksju-
gend [solid] Delmenhorst, SV 
Baris Delmenhorst.

Weitere Informationen 
über den Verbotsvertrag und 
die von ICAN geführte Unter-
schriftenkampagne gibt es im 
Internet unter:
P @  www.icanw.de/ican-staedte-
appell

phale, weitreichende und 
langanhaltende Folgen für 
Menschen und Umwelt nach 
sich ziehen. Daher begrüßen 
wir den von den Vereinten Na-
tionen verabschiedeten Ver-
trag zum Verbot von Atom-
waffen 2017 und fordern die 
Bundesregierung zu deren 
Beitritt auf.“

Als erster für eine deutsche 
Stadt habe der Oberbürger-
meister von Mainz, Michael 
Elbing, am 2. Februar 2019 
unterschrieben, ihm folgten 
bisher 87 Städte und Gemein-
den und vier Bundesländer 
(Stand April 2020). „Wir, als 
Friedensforum Delmenhorst, 
möchten Sie bitten, sich dem 
Appell ebenfalls anzuschlie-

„erhielt die ICAN im Jahre 2017 
den Friedensnobelpreis.“

Die ICAN rufe weltweit 
Städte und Gemeinden auf, 
für die Unterzeichnung des 
Vertrages einzutreten und in 
Deutschland folgenden Städ-
teappell zu unterzeichnen: 
„Unsere Stadt/unsere Ge-
meinde ist zutiefst besorgt 
über die immense Bedrohung, 
die Atomwaffen für Städte 
und Gemeinden auf der gan-
zen Welt darstellt. Wir sind 
fest überzeugt, dass unsere 
Einwohner und Einwohnerin-
nen das Recht auf ein Leben 
frei von dieser Bedrohung ha-
ben. Jeder Einsatz von Atom-
waffen, ob vorsätzlich oder 
versehentlich, würde katastro-

DELMENHORST/JB – In einem 
offenen Brief an den Oberbür-
germeister der Stadt Delmen-
horst, Axel Jahnz, fordert Vahit 
Oflazoglu im Namen des Frie-
densforums Delmenhorst, 
dass die Stadt das „Abkom-
men zum Verbot von Atom-
waffen“ unterstützt. Dieses 
Abkommen, das am 7. Juli 2017 
in den Vereinten Nationen an-
genommen und am 20. Sep-
tember zur Unterschrift frei-
gegeben wurde, verbiete Her-
stellung, Einsatz, Besitz und 
auch die Drohung mit einem 
Nuklearschlag sowie die Sta-
tionierung von Atomwaffen in 
anderen Staaten.

Mehr als 50 Staaten hätten 
diesen Vertrag zum Verbot 

von Nuklearwaffen bei den 
Vereinten Nationen unter-
zeichnet oder dies zugesagt. 
Eine treibende Kraft dabei sei 
die ICAN (englische Abkür-
zung für „Internationale Kam-
pagne zur Abschaffung von 
Atomwaffen“) gewesen, ein 
Zusammenschluss von etwa 
450 Organisationen in mehr 
als 100 Ländern. „,Für ihre Ar-
beit, mit der sie die Aufmerk-
samkeit auf die katastropha-
len humanitären Konsequen-
zen eines jeglichen Einsatzes 
von Atomwaffen lenkt und für 
ihre bahnbrechenden Bemü-
hungen, ein vertragliches Ver-
bot solcher Waffen zu errei-
chen‘“, zitiert Oflazoglu das 
norwegische Nobelkomitee, 

STÄDTEAPPELL  Delmenhorster Friedensforum wendet sich mit offenem Brief an Oberbürgermeister
Forum will Atomwaffen-Abkommen unterstützen

DELMENHORST/LD – An der Goe­-
thestraße beginnt die Stadt-
werkegruppe an diesem Mon-
tag, 20. April, mit Bauarbeiten 
am Regenwasserkanal. Dafür 
muss die Goethestraße für 
den Fahrzeugverkehr voll ge-
sperrt werden, wie die Stadt 
mitteilt. Aufgrund der um-
fangreichen Arbeiten wird die 
gesamte Maßnahme voraus-
sichtlich bis Ende des Jahres 
dauern. Die Baustelle beginnt 
an der Einmündung zur Müh-
lenstraße und wandert dann 
mit zunehmendem Baufort-
schritt in Richtung Dwostraße.

Im ersten Bauabschnitt ist 
auch die Mühlenstraße betrof-
fen. Dort wird die Fahrbahn je-
weils halbseitig gesperrt. Der 
Verkehr auf der verbleibenden 
Fahrspur wird durch eine Bau-
stellenampel geregelt.

Goethestraße
bis Ende des
Jahres gesperrt

Das Ziel von Heinrich-
Karl Albers: Der innere 
Graftring soll auch vom 
Max-Planck-Viertel aus 
für jeden leichter er-
reichbar werden.
VON JANA BUDDE

DELMENHORST – Schönstes 
Frühlingswetter, aber Reisen 
und Tagesausflüge sollen 
möglichst vermieden und die 
Kontakte beschränkt werden – 
da bietet sich für die Delmen-
horster ein Spaziergang in der 
Graft geradezu an. Doch wenn 
man vom Max-Planck-Viertel 
kommt und in die Innere 
Graft möchte, wird man als 
Rollstuhlfahrer oder mit 
einem Kinderwagen „ausge-
bremst“. 

Das möchte Heinrich-Karl 
Albers ändern. Der Ratsherr 
stellt für die CDU-Stadtrats-
fraktion den Antrag auf eine 
behindertengerechte Brücke. 
„Die Graft ist wirklich wunder-
schön“, sagt er. Gerade in Coro-
na-Zeiten habe er viele Bürger 
getroffen,  die die „Perle unse-
rer Stadt“, wie er sie nennt, das 
erste Mal richtig erleben.

Schade sei jedoch, dass 
man den inneren Bereich nur 
an einer Stelle behindertenge-
recht – allerdings durch das 
Kopfsteinpflaster auch etwas 
holprig – erreichen könne: 
beim Graftwerk. Der zweite 
Zugang ist eben jene Brücke 
hinter dem Kleinen Haus. Al-
bers’ Ziel: den Aufgang zur 

STADTENTWICKLUNG  CDU-Ratsherr beantragt behindertengerechte Brücke

Graft bald leichter zugänglich?

und die Verbindungsbrücke 
zwischen äußerem Graftring 
und Binnengraft selbst mit 
Rampen und Geländern aus-
statten, damit der Weg „für 
Menschen mit Einschränkun-
gen, aber auch für Personen 
mit Kinderwagen, Rollator 
oder mit dem Fahrrad leichter 
zugänglich ist.“ Die Holzbrü-
cke selbst sei baulich vollkom-
men in Ordnung, sagt Albers.

„Wenn man zu zweit ist, 
trägt man den Kinderwagen 
eben rüber, allein geht man 
sonst einen anderen Weg“, 
sagt Nils Neugebohrn, der mit 
seiner sieben Monate alten 
Tochter zur Zeit täglich durch 
die Graftanlagen spaziert. 
Doch auch er findet, dass 
solch ein Zugang praktisch wä-
re, vor allem auch für ältere 
Menschen mit Rollstuhl.

Albers beantragt, die Pla-
nungen noch in diesem Jahr 
durchzuführen und die nöti-
gen Mittel für die Ausführung 
in den Haushalt für 2021 ein-
zustellen, um mit der  Bau-
maßnahme bereits im kom-
menden Jahr beginnen zu 
können. „Es wäre ohne Zweifel 
ein Zugewinn an Lebensquali-
tät für die Bürger der Stadt“, ist 
er überzeugt.

Brücke soll behindertengerecht werden: Dies beantragt Heinrich-Karl Albers (links). So könn-
te auch Nils Neugebohrn mit dem Kinderwagen die Innengraft leichter erreichen. BILD: JANA BUDDE

Wird gefördert: das „Internationale Frauen-Kultur-Café“ im 
Café Kö in Düsternort BILD: JANA BUDDE

rücksichtigt.
Die zur Verfügung gestell-

ten Fördermittel wurden 
durch die Beauftragte der Bun-
desregierung für Migration, 
Flüchtlinge und Integration, 
Annette Widmann-Mauz 
(CDU), mit der Grotelüschen 
regelmäßig in Kontakt steht, 
auf die verschiedenen Projek-
te verteilt. „Diese Förderzusa-
gen sind ein gutes Beispiel da-
für, dass das in Berlin bereitge-
stellte Geld ankommt und so 
zur gelungenen Integration 
beiträgt“, sagte Grotelüschen 
abschließend.

Gefördert werden mit rund 
167 000 Euro unter anderem 
ein Unterprojekt des Projekts 
„Teilhabe durch Engagement – 
ehrenamtliche Unterstützung 
von, für und mit Geflüchte-
ten“ des Evangelischen Werks 
für Diakonie und Entwicklung  
sowie ein Unterprojekt des Ge-
samtprojekts „Hand in Hand“ 
des Malteser Hilfsdienstes. 
Auch das „Internationale Frau-
en-Kultur-Café zur Beratung 
und Anleitung geflüchteter 
Frauen“, das jeden Freitag im 
Café Kö in Düstern­ort stattfin-
det, ist in der Förderung be-

DELMENHORST/LD – Gute Nach-
richten aus Berlin: Für die In-
tegration von Geflüchteten im 
Wahlkreis stellt die Bundesre-
gierung in den Jahren 2020 
und 2021 insgesamt rund 
320 000 Euro zur Verfügung. 
Dies teilt die hiesige Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grote-
lüschen mit. „Ich freue mich 
sehr, dass verschiedenste Pro-
jekte in der Region berücksich-
tigt werden. So kann die er-
folgreiche und wichtige Arbeit 
vor Ort weitergeführt werden“, 
so Grotelüschen (CDU) über 
die Bezuschussung.

FLÜCHTLINGE  Wöchentlich stattfindendes „Internationales Frauen-Kultur-Café“ in  Düsternort erhält Mittel
Bund fördert Integrationsprojekte in Delmenhorst

Workshop und
Vortrag verschoben
DELMENHORST/JB – Der für die-
sen Montag geplante Work-
shop „Biographische Erfah-
rungen im Sozialismus – Re-
konstruktive Analysen zum 
Leben in der DDR“ ist, in Ab-
sprache mit dem Hanse-Wis-
senschaftskolleg, abgesagt 
worden, teilt die Universitäts-
Gesellschaft Delmenhorst mit. 
Dadurch entfällt auch der Vor-
trag „Nach Süden – Auf Spu-
rensuche nach ,versteckten 
Botschaften‘ in DDR-Songtex-
ten“ von Dr. Carsten Detka. Ein 
neuer Termin wird gesucht. 

Haltestellen entfallen
DELMENHORST – Aufgrund 
einer Einbahnstraßen-Rege-
lung in der Nordwollestraße 
wird die Linie 201 Richtung 
Huchting am Dienstag, 21. Ap-
ril, umgeleitet. Dadurch ent-
fallen die Haltestellen „Mu-
seum“ und „Otto-Jenzok-Stra-
ße in Richtung Huchting, teilt 
die Delbus GmbH mit.

„Avanti! Avanti!“ entfällt
DELMENHORST – Die Auffüh-
rung der Komödie „Avanti! 
Avanti!“ an diesem Montag im 
Theater „Kleines Haus“ findet 
nicht statt. Es wird ein Ersatz-
termin gesucht. Bereits ge-
kaufte Karten bleiben gültig.

KURZ NOTIERT

Terrassendach
gerät in Brand
DELMENHORST/LD – Ein Feuer 
haben Anwohner am Samstag 
gegen 5.20 Uhr auf einem 
Grundstück in der Hasberger 
Straße bemerkt. Aus bislang 
unbekannter Ursache geriet 
eine Terrassenüberdachung in 
Brand, auch die Fassade des 
Reihenhauses wurde beschä-
digt, teilt die Polizei mit. Der 
Brand konnte durch die Be-
rufsfeuerwehr gelöscht wer-
den. Die beiden Bewohner, ein 
58-jähriger Mann und eine 48-
jährige Frau, konnten sich un-
verletzt in Sicherheit bringen. 
Die Höhe des Sachschadens ist 
noch unbekannt.
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